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Aufgaben des Forums
Das Netzwerk bietet ganzjährig eine Plattform, 
um Wissen zum Thema und gute Praxisbei-
spiele auszutauschen, ins Gespräch zu kom-
men, Kontakte zu knüpfen und zusammen zu 
arbeiten. Alle Netzwerkpartnerinnen und -part-
ner können sich aktiv einbringen. Wir sind das 
Netzwerk für Baukultur und Denkmalpflege:

•  wir stärken das Engagement zum Thema.

•  wir machen gute Beispiele sichtbar.

•  wir tauschen Informationen aus.

•  wir vernetzen Akteure.

•  wir weisen auf Neuerscheinungen, Nach-
wuchsförderung, Fördermöglichkeiten und 
Wettbewerbe hin.

•  wir erarbeiten gemeinsam Stellung- 
nahmen und richten uns an Presse und 
 Öffentlichkeit.

•  wir organisieren gemeinsam bundesweite 
Aktionen und Projekte.

•  wir beraten zu internationalen 
 Konventionen.

•  wir vertreten unsere Interessen gemeinsam 
in der Bundes- und Europapolitik.

•  wir informieren über Maßnahmen auf 
 Bundes- und Europaebene.

Interesse, dabei zu sein?
Wir freuen uns über neue Mitglieder im Netz-
werk sowie über Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer am jährlichen Netzwerktreffen. Treten Sie 
gerne mit uns in Kontakt! 

Weitere Informationen unter   
deutsches-forum.bhu.de

Der BHU
Der Bund Heimat und Umwelt in Deutschland  
vereinigt über  seine Landesverbände in allen 16 
Bundesländern rund eine halbe Million Mit-
glieder. Wir bilden ein starkes zivilgesellschaft-
liches Netzwerk. Unsere Themen sind Kultur-
landschaft, Natur und  Umwelt, Baukultur und 
Denkmalpflege sowie Immaterielles Kultur­
erbe. In allen Bereichen treten wie für zivilge-
sellschaftliches Engagement und die Beteili-
gung der Menschen an ihrer Umwelt ein.



Vernetzen und  Anerkennen
Zahlreiche zivilgesellschaftlich engagierten 
Initia tiven setzen Energie und finanzielle Res-
sourcen für ihre Vorhaben vor Ort ein und er-
werben wertvolles Wissen. Für Dialog und ein 
Lernen mit und von anderen Engagierten bleibt 
oft wenig Zeit. Wichtige Synergien werden so 
nicht genutzt. Das Deutsche Forum Baukultur 
und Denkmalpflege bietet genau diese Platt-
form für die Sichtbarkeit von Initiativen. Er-
möglicht wird der Austausch mit Kommunen, 
Stiftungen, Fachleuten und -institutionen, För-
derern und weiteren Unterstützerinnen und 
Unter stützern. Außerdem erhalten die Teil-
nehmenden die Möglichkeit, ihre Arbeit vor-
zustellen und Anerkennung zu erfahren sowie 
eigene Themen einzubringen.

Baustein zur Gemeinschaft
Baukultur umgibt uns überall und prägt unser 
Umfeld. Sie schließt bauliches Erbe ebenso ein 
wie gegenwärtiges und zukünftiges Bauen und 
leistet, wenn es gut läuft, einen Beitrag zu Iden-
tität und Wohlbefinden. Daher ist die Teilhabe 
der Menschen an den betreffenden Prozessen 
unbedingt notwendig.

Die Vielfalt des Gebauten in den Regionen, 
zwischen Stadt und Land macht Baukultur für 
uns aus. Um Überkommenes zu sichten, zu si-
chern, Wissen weiterzugeben und zukünftiges 
Bauen zu gestalten braucht es Engagierte. Da-
her unterstützen wir sie in ihrem Einsatz und 
stehen für Partizipation und Dialog ein.

Gemeinsam wachsen
Über die Mitglieder seiner Landesverbände 
vertritt der BHU die Interessen von Initia tiven 
und engagierten Bürgerinnen und Bürgern, 
die sich für ein lebenswertes gemeinsames 
Miteinander einsetzen. Die Erfahrung zeigt, 
dass zivilgesellschaftliches Engagement Ver-
netzung und gegenseitige Unterstützung 
braucht. Dennoch fehlte bis zur Gründung des 
Deutschen Forums ein bundesweites zivilge-
sellschaftliches Netzwerk zum Thema. Daher 
baut der BHU, der seit Jahren erfolgreich 
 Akteure zusammenbringt, gemeinsam mit 
den Partnerinnen und Partnern ein Netzwerk 
für Baukultur und Denkmalpflege auf. Durch 
die Zusammenarbeit profitieren alle von den 
Erfahrungen, Kompetenzen und Kontakten 
der Gemeinschaft. Gemeinsam verleihen wir 
den Beteiligten eine starke Stimme in Öffent-
lichkeit und Politik.
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